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Deutsche Gebirgsartillerie im Weltkriege.
Von Oberstleutnant Habicht.

Die Gebirgsartillerie verdankt ibr Bestehen dem Bestreben, der
Infanterie auch dort eine mächtiger wirkende Schußwaffe an die
Seite zu stellen, wohin ihr fahrende Batterien nicht mehr folgen
können. Ihre Schöpfung stand unter dem Eindruck jener Lehre,
die im Gebirge nicht nur ein wohl oder übel zu durchquerendes
Durchzugsgebiet sah, sondern den „Schlüssel zur Hochebene". Darum
waren und sind auch heute noch die Meinungen über den Wert
und die Berechtigung der Gebirgsartillerie sehr geteilt. Die einen
betrachten sie als ein notwendiges Uebel, andere sehen in ihr ein
unentbehrliches Kriegsmittel; einige erhoffen von ihrer materiellen
Wirkung alles, und wieder andere billigen ihr nur eine moralische
Daseinsberechtigung zu.

Die Ausgestaltung zu einer schnellfeuernden Waffe hat dem
Gebirgsgeschütz unbedingt einen großen Wertzuwachs gebracht.
Dabei ist aber zu bedenken, daß derselbe durch eine Vermehrung
der Tragtierzahl und damit mit einer Verlängerung der Kolonnen
erkauft worden ist. Diese Nachteile sind dort, wo man die Geschützzahl

der Batterien von sechs auf vier herabsetzen konnte, allerdings
etwas ausgeglichen worden.

Es darf aber auch nicht verkannt werden, daß die Möglichkeit
rascher Feuerabgabe eine reichliche Ausrüstung mit Munition
bedingt. Dies ist im Gebirge doppelt schwierig, weil dieselbe nur
auf Tragtieren nachgeführt werden kann und ein Tragtier nur eine
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